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haben ihn inzwischen längst widerlest Wir Würtkemberzer
wissen noch ein Lied oon der öden Gleichmacherei zu singen.
Hoden auch unser« finanzielle SelbständigLeit eingebüßi und
«inen Berliner Fwnoogt in Gestalt «ires LsrideKfinanz«

M 218  _
An unsere Leser!

Da, Abonnement auf den „Gesellschafter"
muß nunmehr un-jesSumt erneuert werden, wenn nicht eine
uniiebsaure Störung im Bezug rirttretsn soll.

3m neuen Vierteljahr, das vor brr Tür« steht, wird

„Der Gesellschafter"
einen systematischen. MdrwußM Ausbau erfahren. Nicht
nur seine äußere Ausmachung wird sich voml. Oktober sb
ne« gestatten, auch die Verbesserung des Inhalts wird Hand
in Hand damit sortschreiten. Zuverlässig , sachlich
und prompt  wird .Der Gesellschafter"  seine
Freunde und Leser über den Laus der Zeiten unterrichten,
sein unterhaltender Teil  wird eins weiters Be-
reichemng erfahren und durch Vergrößerung des drahtlichen
Dienstes wird die Berichterstattung über di« WEeretznifle
schnell und pünktlich sein.

.Der Gesellschafter"  soll ein ausgesprochenes
FamMenblatt, ein treuer Freund und Begleiter seiner Leser
in guten und bösen Tagen sein. Dazu d-dars er aber auch
weitgehender Mitarbeit und Unterstützung. Versäume daher
nkmm-d. seineB-Mur -g aus das 4. « tnleljahr rechtzeitig
zu machen. Darüber hinaus bitten wir, dem. Gesellschafter"
neu? Leser zu werben und zuzusützren.

Verlag und Schriftlektung.

Wocherrrundscha«.
Der IueMdsÜrsorgeaMschuß unseres Landtag»Lagt schon

seit letzten Dienstag. Wenn das Plenum am kommenden
Mrmksg nachmittag Zusammentritt, wird es zwei neue
Abgeordnete aus wehe», das frühere langjährige Mitglied
des Hauses, Rkchtrsnwalt Dr. HuW E saß, der bei den
letzten Wahlen gerade um eine Nummer zu weit in der
Kandidatenliste der Deutschen demokratischen Patte!hinun-
tergrraten war, setzt aber an die Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Gaffer-Balersbrsün ausrückte: ferner als
Mitglied des Zentrums den Gmünder Oberbürgermeister
Möhler ab stell? des zurückgetretmrn Bavensburger Rechts¬
anwalts Dr. Hep?. der das Mandat nur angenvRmen
Halle, um an sen Bttfaffnngesrbeiten milZuwirkM. Ein
Gchisgiicht aus das StärdeverhältniÄ drr Parteien im
Lande wirft die Tladtschulchtttzerrwshl in Freudenstsdt.
wo der demokratische Kandidat den von den beiden sozir.
listischru Gruppen aus den Schild erhobenen Bewerber trotz
seiner gewinnenden persönlichen Eigerschasten und Ege-
zeichneten amtlichen Empfehlungen schlug Der Usbergang
unseres Post, und Telkgiaphenwesens an das Reich, drr
sich bereits am l. Oktober vollzieht, wird in Württemberg
mit großer Unlust ausgeoommm. Ganz adgrschrn vsn den
im Interesse der Neichsfinanzen gebotenen großen Berkehr«-
truerungen. bringt dhsrr Urdergong eine Reihe von schmäht
scheu Sonder Herren zu Fall und ersitzt sie durch Maßnahmen,
die man früher als preußische Lir.richtu-Mn gerade von
der Seile grffeln hürU. die st« uns heitte schmachhaft zu
mochen versucht. Es ist rbm alles aus den Kops gestellt.
Dazu gehört auch die merkwürdige Kontrolle des Odsthan-
dels durch die .Effenbahmmgrstellte^ die writtr nichts ist
als ein Beweis siir die Hilflosigkeit der Regierung.

Unsere militärischen Verhältnisse werden charakterisiert
durch dir Errichtung einer wü-tlembergischrn Polizeiwehr.
Die Behörden erweise» sich als so machuos. daß sie nur
noch mit diesem Hilfsmittel regieren können. Wäre der-
tleichen vor drr Revolution geschehen, wie hätte man da
über den Poltzeistaat donnern hören! Dar Urteil, das
drr Relchswrhrrüinister Norlre über die Eigenschaften des
neuen » ÜMemdergtschrn Reichswehroerbandrs gefällt Hst,
ist überaus bitter. Ludendorff schreibt in seinen Kriegs-
«rinnerungen, die Vuadezstaatm hättenm-hr oder weniger
gute Divisionen im Felde gehabt, Württemberg aber nur
gute. Da» war einmal. Was jetzt Noske sogt, ist für
jeden Kenner eine traurig« Wahrheit, di« dem neuen Kom¬
mandanten, General Haas, «ln großes Aibrttsseid eröffnet.

Echeidemann, der neulich nach seiner Heimkehr aus
der Schmelz in Kassel eine große Rede hielt, deren amt-
Uche Verbreitung auf seine beabsichtigte Rückkrhr in die
Reichsregierung schließen läßt, hat auf einen der verdiente-
sten Offiziere Nordes, dm Berliner Oberst Reinhardt
allerlei Beschuldizungeu gehäuft und wohl geglaubt, aus diese
Weise den Geist drr deutschen Wehrmacht zu »erdelern.
Nor Ke hat seinen Genossen bö, heimgeschickt. Schetdemann
hat sich aber auch noch bloßgest-llt durch die Behauptung,
aus Grund sehr wichtiger Berichte aus dem Auslände Hobe
" als damaliger Reich»Ministerpräsident geglaubt, bei der
Fttrdenskrfis nur noch einige Wochen warten zu müssen,
um drss.-ve Bedingungen zu erreichen. Die Taisachm

amles erhalten mit der «usgade, dafür zu sorgen, daß die
neuen Sirurrgesetze schneidig für da« Reich durchgesührt
»erden und uns so gut wi« keine Mittel mehr für die
Pflrge httrmscher Eigenart übrig bleiben. Wie Hai einst
alles bei uns. was freiheitlich dachte, für die Selbstverwal¬
tung sogar der Gemeinde geschwärmt, und was ist davon
in der neuen Freihrit übrig geblieben? Die Antwort gab
uns kein Geringerer ais Dr. Lindemann, Minister des
Innern im freien Bolksstaat Württemberg. Sie lautet,
.Nichts!.

Auch die Nationalversammlungtritt remnächst wieder
zusammen, diesmal in Berlin. Ihr Ausschuß für aus«
Wärtige Angelegenheiten tagt schon seit Dienstag, um Stel¬
lung zu nehmen zu der besonnten Note drr Entente über
dis deutsche Reich«Verfassung. Biel wird ihr nicht zu tun
übrig bleiben, denn der oberste Rst in Paris hat den
T^ er CUmene-mr bei feinem haßerfüllten Vorstoß gegen
den § 6t drr Verfassung mit Bezug auf die künftige Ver¬
bindung mit Deutsch Oesterreiche nigermaßen im Stich ge¬
lassen. kr hält die einschränkende Bestimmung unseres
8 178. worin gesagt wird, daß Lurchd?n Inhalt der Brr-
faflrrng dir Fi irden»vertrüge nicht berührt werden, fäc aus«
reichend und verlangt nicht dte beschämende Beseitigung
des 8 61, sondern nur eine entsprechende Erklärung in
Form einer diplomatischen Urkunde. Diese wird er also
demnächst« hatten. Es gewinnt außerdem den Anschein,
ais wollte die Entente den Bogen nicht länger überspannen,
Deutschland allmählich zur Ruhe kommrn lasten und rs
von so scheußlichen Vorgängen, wie sie in dem Münchner
Gsiselmm dprozeß und in der Stuttgarter Schwurgerichts-
Verhandlung wegen der Ostheimer Schandtaten an« Tages¬
licht kommen, künftig bewahren. Will sie dies in der Tat
so muß sie auch für unsere Balula sorgen. Wenn die
Mark in der Schweiz nur noch 2t in der von den
Franzosen besetzten Pfalz gar nur 17 Pfennig gilt, so ist
das nicht» als der schleichende Staat«bankerott, der. wenn
er wirklich aurbricht, unsere Feinde auch um die Sieges-
beute dringt. llrbrtgem will die Pfalz deutsch bleiben und
keine französische Ssndsrrepubl tz nnrdm. Auch di« kleine
oloendmgischr Enklave Birk rftld hat ihr n neuen fron-
zosevsreundlichenP Zsidertten zum Trusel gejagt und denkt
nicht, sich vom Viten Rttche zu lösen.

Die Hoffnung aus eine nachträgliche Zbschmächung de«
Schnrechfriedrns Koster uns zwar eins schwere Gedulds¬
probe. ober wir brauchen st- nicht ganz sollen zu lasten.
Die schlimmsten Urheber fühlen sich ln ihrer Stellung von
Woche zu Wochr mehr̂erschüttert. Wilson mußte bereit«
eingrftetzen, daß er unter allen Umständen Amerika in den
Krieg verwickelt hätte, auch wenn Deulschlsnd keine krie-
grrischen Handlungen gegen die Bereinigten Staaten de-
gongen hält«; es durste rinn den Krieg nicht gewinnen.
Und nebrn Clemerceau, neben Wilson schwankt jetzt auch
der englische Premierminister Lloyd George samt seinem
Kriegsminister Churchill. Bei den englischen Kakhiwahlen
zum Unterhaus im Dezember fiel der engl schr Arbeiterführer
HkndNson durch, weil er seinerzeit der deutschen Arde'ier-
schsft versprochen hotte, gegen da« Friedensmachwerk zu
Kämpfen. Er ist jetzt bei einer Nachwahl in mit
einem von der Regierung für totficher gehalten«» Bezirk
großer Mehrheit in« Parlament wieder gewählt worden.
Gleichzeitig Hai der englische Sewrrkschastr Kongreß der
d irischen Regierung ein Ultimatum gestellt wegen der mit
so viel Lügen umkleideten englischen Intervention in Ruß¬
land und wegen der Verstaatlichung der Kohlenbergwerke.
Die nächsten Wahlen in England werden ooreusstchtlich
Lloyd Georg« und Churchill zu FM bringen. Die Un-
ruhen irr Irland tun ein übrige». Und daßG-neral Smui»
der den Frieden von Versailles so schonungslos verurteilt,
jetzt an Stelle Bothas Premierminister in Südafrika ge¬
worden ist. spricht Bände. Dir meisten Schw ei izkeitrn
aber Hst die Entente mit Italien. Der einst als Dichter
auch bei uns hochgebenrdeile, als Mensch und Politiker
längst verächtlich gewordene Gabrieled' Annunzto spielt in
Fiume den Garibaldi und hat dir Stadt kurzerhand für
Italien besetzt. Es wirb wohl nicht lange dauern, bi« die
englischen und französischen Kriegsschiffe seiner Herrlichkeit
ein Ende bereiten. Ader der Zankapfel bleidt, und man
steht wieder einmal wie es um den oielgcrühmien Schutz
der völkischen Minderheiten bei der Entente bestellt ist.
Will sie ihn irgendwo in die Tat umfttzen.  so geht es
nicht ohne Krach. Auch den Rumänen mußte sie ein neuer
Ultimatum stellen, um sie endlich aus Ungarn herauszu-
'dringrn. Ob es gelingt, ist noch sehr die Fragt.

TageSueuigkeiteu.
Die Prämienanleihe.

Berlin, 18. Sept. Me verlautet, wird dar Reich
schon in allernächster Zrit mit einem Anleihedegehr an die
Orffentlichksit hrrantrelen. Die neuen Anleihen werden
mit brsonderen Reich«Mitteln ausgest-ttiet sein, sogenannte
Prämienanleihen. Sir genießen auch besonder« steuerliche
Bevorzugung, namentlich sind solch« bei der Erbschaftssteuer
für sie in Aussicht genommen. Die Anleihen sollen so ge¬
staltet werden, daß sie nicht nur Spekulanten einen beson¬
deren Anreiz gewähren, sondern allen Kapitalisten, auch
de» kleinsten, begehrenswert erscheinen. Eine Schädigung
der Kriegsanleihe soll grundsätzlichu..d unter allen Umstän¬
den vermieden werden.

Renitente Magistratsbeamte in Stettin.
Stettin, 19. Sept. Die gestrige Stadtverordnetenver¬

sammlung wurde von demonstrierenden Magistratsbramten
gesprengt. Dies« hatten di« Tribüne der Sitzungssaales be¬
setzt und forderten von dort aus mündliche Verhandlungen
mit dem Oberbürgermeister wegen ihrer Getzaltsfordrrw.gen.
Dabei kam es zu derartig lärmenden Kundgebungen, daß
die Sitzung aufgehoben werden mußte.

An? Laao ia Vommera
läßt sich da« „Berliner Tageblatt" berichten, daß. wenn
erster« auch nicht gerade rosig genannt werden könne, sie
doch nicht so gefährlich erscheine, wie gewisse Kreise sie
hinstelle« möchten. Die Unruhen in Köslin  ständen
in keinerlei Zusammenhang mit der Landalbeiterbewegung.

AafschUetzaag neuer Kohlenlager i« Sachsen.
Berlin, 19. Sept Nach einer Mel ung des „Bert.

Lokalanz" will drr sächsische Staat die großen Piskowitz«
Kohlenlager, dir. wie die Bohrungen ergeben haben, außer-
ordentlich rrich a« Braunkohlen sind, jetzt ausschlteßeo.
Die Lager vermögen gsnz Ost-Sachsen und Dresden zu
versorgen. Man hofft, schon im kommenden Winter die
Kohlenoersorgung oerbrsftr« zu können.

Um de« Kaiser.
Berlin, 19 Sept. Das „Berliner Tageblatt" mel-

dtt. Entgegen den gestrigen Morgenm idüngen be¬
sagen Nachrichten au« Paris , daß dte Alliierten voraus-
sichtlich doch aus die Auslieferung des Exkaisers verzichten
w '.drn und zwar in der Borsussrtzung. daß Holland
wahrscheinlich Einwände gegen die Aurlisserung erhebenwerde.

Die Furcht vor der Reaktion.
Berlin, 19 Sept. Wie sich der „Borwärt» melde«

läßt, ist die ostpreußisch lettische Grenze süe in Deutschland
angeworbrne Freiwillige nunmehr völlig gesperrt. ^ Die
Gienztruppen find angewiesen, gegen Uebertltttsoe. che
mit Waffengewalt oorzugehen.
Verlegung der Friedenskonferenz «ach London?

Berlin. 19. Sept. In Kreiftn der Friedenskonferenz
ist, wie verschiedene Morgenblätter berichten, jetzt di« Rede
davon, dir Konfrrenz nach London zu verlege» und es
ist wahrscheinlich, daß die meisten künftigen Sitzungen, die
nur periodisch statlfiaden sollen, in London abgehallen werden.
Lloyd George Aber Abrüstung nu- Völkerbund.

Amsterdam, 18. Sipt . Wie da» Preffrbmeau Rarüo
aus Horsra meldet, sagte LloydG arge in seiner Rede aus
dem tniernativnaleu Gewerkschaftskongreß ln Londonu. a.,
dir großen Rüstungen müßten orrschwinden uno zwar nicht
nur in Deutschland, sonst würden dte Opfer der Tausende
umsonst sein. Sr erwarte, daß jede Buschw ndnng aus¬
hören werde und daß da» Mißverstündê zwiichen Irland
und drm Rechte de« vereinigten Königreich», das sich so
sehr in die Länge gezogen Hobe, verschwind;« werde. Lu»
den Opfern de» Krieges sei ein neuer Seist «userstanden,
ein Geist, der zu dem Lande der Verheißungen sichren
werde, von dem viele geträumt hätte» und dar jetzt in er¬
reichbare Nähr gerückt sei. Sr wünsche Großbritannien
nicht nach dem Triumph seine« Sieges in einem Lehnstuhl
fitzen zu sehen. Bezüglich des Völkerbundes sagt« der
Premierminister: Ich weiß, daß er ia Frankreich und
Amerika viel kritisiert wird. H» wurde oder niemals von
Menschenhand ein anderer Vorschlag»der Entwurf unter¬
breitet. Niemals hat sich ein anderer Mensch gesunden,
drr gesagt Hot, daß der Entwurf manzelhajt set und daß
er viel bester geworden wäre, wenn er ihn gemocht hätte.
Man muß bedenke», daß der Völkerbund ein Kompromiß
ist. Trotz alle« wird sein Gebäude den Unterdrückten aller
Länder Obdach gewähren, wenn die Völker sr'ns Mauern
treu beschützen. Da» ist rs. wa» wir brauche». Alles hängt
dsoon ad. daß im Völkerbund nichi mehr Intrigen und
Mißtrauen gesät werden, daß er nicht dazu ausgrnützt wird
daß «ine Nation Botteil« über die andere erringt, sondern



daß unter dea Bökern der Welt ein Geist wirklicher
Kameradschaft herrscht Wenn die» der Fall ist. so wird
er eine der größten Einrichtungen sein, di« jemals von
Menschenhand geschaffen wurden.

d'Auoouzio, der »Eroberer' vo» Fiume.
Bern. 18. Sept. d' Anvunzio sprach in einem Schreiben

an den Oberstes Roneagli, dem srührren italienischen Ee
neralstabsches»on Fiume, in außerordentlich kritischen
Worten von der italienischen Regierung und erklärte gegen¬
über der Regierungadrohung. seine Truppen al« Ueber-
läufer zu betrachten, daß ganz Italien mit ihm sei, wenn
er Fiume bi« zum letzten Atemzuge verteidige. Ferner
fordert er in einem Manifest . An di« italienische Nation"
das Bold aus, geschloffen hinter ihn zu treten.

Bern. 18. Sept. d' Annunzio erklärt in einem Com-
murisque an die italienische Preflr, daß die von der Agenzta
Stefan! verbreiteten Nachrichleu falsch seien. Er gibt zu,
daß Fiume tatsächlich blockiert ist. daß sämtliche Truppen
der Besatzungszone trotz aller Regierungabesehlr aus seiner
Eetie stehen. Di« Brigade Regina ist gegen di« Kroaten
ausgestrlli und Karabinierie halten Sulac besetzt. Nach
weiteren Nachrichten haben sich trotz aller Gegen deftig der
Regirrung vier italienische Kriegsschiffe, di« die Ftumaner
Flagge gehißt haben, d' Annunzio zur Verfilzung gestellt.
Auch ein Flugzeuggrschw rder hat sich in seinen Dienst de-
geben. Um das meuternde Panzerschiff. Dante Alleghierse"
abzusangen. Kreuzt eine kleine Flotte in den Trieftiner
Gewässern. Zweck» Hnaurgabe des . Danle Alleghierie"
halt« Vizeadmiral Milo eine Unterredung mit d'ünirunzio,
bet der dieser ihm mit Festnahme drohte. Milo kehrte aus
einem englischen Molorbool urivurtchkter Sach« auf den
Panzerkreuzer zurück der oon Siukmttuvvrn überwach wird.

Amsterdam, l8. Sept. Den englischen Blättern zu-
solge wurde aus dem jetzt in London tagenden internatio¬
nalen Bruderfchaftskonqreß in verschiedenen Reden auch
die Notwendigkeit der Wiederherstellung der internationalen
intellektuellen Beziehungen betont und daraus gedrungen,
Deutschland du seiner Wkderherstellung behilflich zu fei».

Bern, 18. Sept. Das rumänische Preffebu eau »rill
mit, daß im Anschluß an einen Besuch einer schweizerischen
Misston in Rumänien ein schweiznts^ .rumänische« Wirt-
schustsabkommen abgeschlossen worden ist. Rumänien wird
Getreive und Petroleum ltrsern und im Austausch indu¬
strielle Erzrugnifle und Wrbwaren im Gesamtwerte von
10 Millionen erhallen.

Bern, 18. Sept. Die Wtnierihurer MaschinenA.G.
hat große Lvdomolivausträge sür Rechnung der Tschecho-
Slooaket erhalten.

Kation»tz. 18 Sept. Fortges-tzt lausen Mitteilungen
bei den amtlichen Stellen ein über Mißhandlungen Deut
scher seitens der Polen. So wurdez. B. der Gendarmerie» :
Wachtmeister Waller in Wohlau (Kreis Pleß) von den
Polen verschleppt und mißhandelt. Er befand sich vom
17. August dis zum 1. September im polnischen Gefange¬
nenlager zu Dad'ck bet Kaschau. Ferner wurde der Sohn
der Amtmanns Rimmeier in Tischau in der Nacht vom
16. zum 17. August durch Kolbenhiebe verletzt Schließ¬
lich wurde ei», Unteroffizier der 1l . Jäger zu Pferde am
17. August auf Kops und Brust derartig mit Füßen ge-
treten, daß er den Verletzungen erlegen ist.

Berlin, 18. Sept. Der B. Z. zufolge kau: es Heu?«
vormittag in der Metallindustrie bei verschiedenen Firmen
zu Teilausständeni Bei Bo.fig in Tegel legten die Nieter
und Stemmer die Arbeit nieder; bet der Firma Lsrenz in
Tempelhos 100 Sprzialarbeiler Bei einer beträchtlichen
Unzahl mittlerer»nd kleinerer Firmen kam es ebenfalls zu
Arbeit»eillströnngen. Bri Ludwig Löweu. ko.. Scharmtz-
kspff, den Siemens Schuckrrt Merken wird nvchv«I ge¬
arbeitet. Die Bemühungen, die Werkzeugmacher der großen
Leligrasenfirmen zu einem Ausstande zu veranlassen, find
gescheitert.

Prag. 18. Sept. Sechs Prager Banken haben eine
Gesellschaft zur Einfuhr osn Waren aus dem fernen Osten
mit einem Aktienkapital oon 80 Millionen Kronen gegründet.

Geputschte»!
— Der Reichstag wieder i« Berlin . Die Urb« ,

stedelung der Nationalversammlung»on Weimar uach Ber¬
lin ist nun beendigt, und das Reichsiagsgebände für den
»ienstbelrleb vollständig wieder hergrsteSi, s» daß am 25.
September die Ausschußfitzungen bezinnen werden.

— Der Balutajammer . Z« dem melieren Kurs-
stürz der Reichsmark bemerkt die Frks. Zig. r . Wahrhastig,
es ist allerhöchste Zeit, daß hier etwa, geschieht«nd zmar
durch die Gegenseite(d. i. di« Entente). Denn diese Hai
alle« Interesse, daß dl« deutsche Valuta «icht in dieser Weise
entwertet wird; ssnst ist sowohl jegliche Ausfichl aus irgend¬
welche Entschädigung, wie mau ste in Frankreich fich er¬
träumt. eitel Truggebilde, wir anch Deutschland bei einem
solchen Balnlapand geradezu gezwungen sein wird, aus
de« Weltmarkt den Störenfried zu spielen. Nur wenn
Franke,lch das Loch am Rhein oerstopstund wen« Amerika
uns Warrnkrestt gibt, ist das möglich".

— Die Braut ermordet. Sn Berlin hat der
Gicherheitsssldat«nd Wachimeiper Fritz Fahlmann. ged.
am 26. » ezdr. 1897 zu Duisbnrg, seine Braut, die Ber
Käuferin kharlolle Niebcwircki« schoflen.
^ — Ei » Erdbeben . Laut . Brr!. Lok.-Anz' ist in
Tellen de, oberen Engadin, insbesondere in Gtls-Marie
»nd in der Gegend osn St . Moritz rin Erdbeben verspürt
worden. Die Erdbebenwarten in der Schwei- verzeichnet«»
zwei zeitlich von einander getrennte Erdstöße.

— Ei « neuer Flugzeug ? Die Zeppelinwerst
baut angeblich rlu neue« Flugzeug, das di« Fahrt Berlin-
Friedrtchshase» in 4 Stunden zmücklegen soll.

Ans Stadt und Bezirk.
Rag «» , Sv September ISIS

* Bo « Rathaus . (Schluß.) Gegen ein Baugrsuch
um Erweiterung de« Bahnwärierhanses Posten 23 am
ltzebergang der Bollmaringerstraße Hai der Gemein berat nichts
elnzuwendrn. — Zur Erleichterung der Dtenftgrschäfte der
stäüt. Forstoerwaltu ig wird in der Stadtpflrqe ein Dienst,
büro eingerichtet. — Für die Volkszählung sind die Herren
GR Kläger, Häußler und Flg zur ZähikvMMiffion de-
stimmt worden. — Der Ankauf des Hauses von Knödel»
Erben und drs Hirthschen Hauses wurde abgelehnt. —
Aus Antrag de» Herrn GR. Stickel beschloß der GR. ein¬
stimmig nach einem Verbesserung««» »^ der Herrn GR.
Schaibt« den hiesigen Kriegerwitwrn eine gewGe Menge
Obst au . den städtischen Obstbostände» zu ermäßigtem
Preise abzugeden

* Julius Cäsar . Aus die Ausführung de« »Julius
Cäsar", Sonntag 4^ Uhr. sei auch an dieser Stelle noch-
einmal hingewiesen Verschiedene2 ^ Plätze fiüd»sch zu
haben; auch di- 1 Plätze Md Sitzplätze.

* Kriegsbeschädigten- «r»b Hinterbltebrueu-
fürsorgc. Nach der Württsmb. Bollzugsoeriüguirg zum
Rrtchsqrsetz über dir Fürsorge für Kriegsbeschädigte und
Ht-iterkUebene soll für je ein oder mehrere Oderamtsbszi ke
eine amtliche Fürso-gestelle sirichiet werden, drr auch noch
andere Füriorgegediete angegiiroert werden iSnnen. Die
dringende Notwendigkeit solcher Färsorgrämter ist ooa allen
Volksschichten wohl stets anerdaaut worden, von denK-iegs»
beschädigten und Hinterbliebenen adarr wird- die endliche
Schaffung der oon ihnen längst verlangte» Stellen mit
Freude begrüßt; ei>er Fürsc»grstellr. der auch Kriegsbeschä¬
digte und Hinterbliebene al» mittäiîs und milbeschlikßrnde
BeirSie angrhöien, bringen die Opfer des Krieg«unbedingtes
Vertrauen entgegen, weil sie sich rin »rrständM volleres
Eingehen aus ihre großen und kleinen Wünsche»rrlprechen
dürfen. Möge di« Leitung und Zusammensetzung des Bei-
rats «ine glückliche sein und dadurch Gewähr sür«ine wirk¬
lichesizkal« Fürsorger bell kielen. T. G

Anm. d. Schrifiltg. : Wir verweisen in diesem Zu¬
sammenhang aus den morgigen Vortrag des Hm. Dr. Wälz,
und empfehlen oeffrn Besuch jedermann. inrbrsandere aber
allen Kriegsbkschädiglen und Himerbkiebrr-en.

* Nicht aufgMst . Da dünsug jede Reichswehr-
drigade als Ersatz sür de Brzirkikommando» nur sin
Wehrsmt erhält, war hier dir Bermuiunq ausgesprochen»
daß die übrigen Dezirdskommandos aufgelöst würden. De«
trifft nich. zu, sie werden vielmchr wzhlscheinlich in Brr-
sorgungsämtir oder dergl. umgewandeit und haben dis
Versorgungr- pp. Geschäfte weiter zu führen.

Aus des» übrigen Württemberg.
i Oberndorf , 19. Sept. Dt« Direktion der Waffen-

sabrid hat dir Schließung, von der jetz! soviel die Rede
ist, zwar in ernste Erwägung gezogen, aber noch keine

>bindenden Beschlüsse gekaßi.
r Böblingen , 19 Sept. Durch Entschließung des

l Staatspräsidenten ist der Regierungsrai Schlecht. Od-ramts-
! Vorstand hier seinem Ansuchen emsprrchend auf l . Nosem-
! der in den Ruhestand»ersetzt morden.

! LetzteN«chrichten.
! Königsbergi. Pr ., 19. Srpt. Hier ist eine von pol-

nischer Sette ausgehende und finanzierte Spionageorgani¬
sation ausgedeckr und unschädlich gemacht worden, ehe ste
sich voll entfalten und wirksam betätigen konnte. Der
Hauptschuld̂«, drffm NaiionaMSi noch nicht skststrhl. so-
»?« 5 seiner Mitschuldigen, dir größ-rnieils geständig stad,
fitzen hinter Schloß und Riegel. Das gesunden« Beweis-
material ist erheblich. Hauptmitielpunkteder Spionage
waren di« Bahnhöfe Königsberg, Insterburg, T lfii und
Stallupönen. Ihr Zweck war dt« Feststellung der Stärke
und Bewaffnung de» Grenzschutzes, fern« der Truppenver-
schiebung längs der polnischen Grenze.

Paris , 19 Sept. Hasas. Der . Temps" gibt die
? hauptsächlichstenmilitärische» und » irtschasilichrn Bert rag»-

drstimmungrn des dulgarischm Friedensvertrage» an. Sie
>enihatten namentlich die Abschaffung de, obligatorischen
! Militärdienste». Ferner darf die Wehrmacht zur Aufrecht-

erhaliung oon Ruhe und Ordnung nicht mehr al» 20000
Mann betragen. Die Zahl der Zsllwächter, Waldhüter.
Schutzleute. Polizeiagenlen und so weiter ist aus 10000
festgesetzt. Waffen und Munition, welche die durch den
Berirag angegebene Zahl übersteigen, mßffen an einem
durch die Entente zu bezeichnenden Orte abgegeben werden.
Eine interalliierte Untersuchung«- und Konkollkommisston
wird alle Angehörigen der allllerlen Länder feststellen, die
noch nicht heimgeichafft find, und di«strafbaren Handlungen
sestlegen, die an Gefangene» der allllerlen Nationen be¬
gangen worden sind. In dieser Kommission werden Eng¬
land. Frankreich. Italien, Griechenland. Rumänien und
Serbien vertreten sein. Bulgarien wird alle den Alliierten
gestohlenen Gegenstände, Akten und Dokumente wieder
zvrückgeben und alle Personen an die interalliierten Militär-
gerichie au,liefern, die sich gegen die Kriezsgesetze»er-
gangen haben. Schließlich bezahlt Bulgarien ein« Kriegs¬
entschädigung von 2 Milliarden 250 Millionen Francs,
deren Zahlung i» einer Mozlmalsrist von 37 Jahren erfolgt
sein muß.

Wien, 19. Sepl. Der Präsident der Netionaloersamm-
lmrg hat dem seinerzeit wegen de« Gisimordversuches an
einer Anzahl von Gensralstsbsoffizieren verurteilten ehe¬
maligen Oberleuinanl Adolf Hosrkchter de» Rest der
Freiheitsstrafe« lasten.

Brrsallle«, 18. Sept. Nach einer Depesche au« Brüs-
sei hat die belgische Regierung zugestimmt, einem französ.

General das Lbrrksnimando über die Besatzung,kuppen kr
den Rhelnlanden avzuverirauen. Ss ist bis jetzt nicht be¬
kannt. ob England und Amerika auch hiersÄ gestimmt haben.

Sine französische Division ln Stärke oon 100 MO
Mann wird nach Armenien gessndt.

Bern, 19 Sepl. D!e Unterhandlungen, dle General
!Badoglio durch Vermittlung von angesehenen Fiumer
^Bürgern und dmch, Fühlungnahmem-t- k' Lnnunzio ein-
kgeleitet hat. sind vis fttzl an dem unbeugsamen Wider-

stände des Dichters gescheitert. Fume ist für«inen Monat
mit Lebensmitteln versorgt und hat Waffen und Mwrttion,
di« sür 5 Monate ausrrtchen. Di- Mirüftsrberatungen ja
Rom kommen nicht vorwärts. Badszlio soll beabsichtigen,
nach Flume zu reisen,, um persönlichm°i d'Annunzio zu
verhandeln. Er Hai inzwischen an die OMMe u. Mann-
sthasteu b' Annunzios einen Ausruf gertchel, in dem er
mittellt. daß die osn der Regierung gestellte Fist zur
Rückkrh: zu den oMWrischsn Michellen verialleu ist nab
daß die Truppe,: d'Annunzch« künftig als Deserteure br-
tzsndelt rvkkd-n sollen Fadeste« haben bis jetzt kaum 100

i Mann, daruaiec einige O sichere. d' Annunzio verlassen.
Die Presse, die zwar d' Annuvzio im allgemeinen nicht
seiodlch giftet ist, wünscht mchr und mehr den b«lLigen
Abschluß der Zwischenfalles, da er, wie der Eorriere dela
Serra meint, eine inner- und außrnpMjjch unhalidare
Lage geschaffen habe.

Bern. 20 S .'pt: Nach einer Mitteilung de» spanischm
Poflminlsters soll vom 1 Jan. 1920 ab das Welrpvstporto
»on 25 aus 40 Cintimer erhöht werd n.

Pari«. 20 Sep!. Der französische Senat hat einer
Vorlage über dir fosorti-ze Liquidation des bisher skg.rest»
kirrten deutschen Eigentums tn Fankceich zugestimmt.

Berlin, 20. Srpt . Der „Temps" behauptê,, dstz ein
japauisch -deutsche » E <hs »makko «r»»ew bestshe und

s orröffenütcht den Dxi dieses Abkommens. An Zuständiger
?Rkgirrusgrstklle wiro erklärt, daß es sich dabei um eine
börivillig« Erfindung handle.

Berlin, 20. Sept. Dis nächte Sitzung der National¬
versammlung ist vo" P äsidertt Fehreudach für den 30.
September nach Berlin eindrmfen worden.

Münches, ZO. Sept. Die Brrhandlu -g gegen den
Grasen Arc« wegen des Mord?» «n dem ehrmaligen Mt
nksterpräsisenlenE «ner wird im Laufe de» Oktober statt-
staden, da nach dem ärztlichen Guiachien Nrea dis dahin
verhandlungvMia sein dürste.

München. 20. Srpt. Der Mnlsterrat hat i '< seiner
gestrig«« Sitzung beschlösse»,, oon seinem Begnadigungsrecht
keine» Gebrauch zu machen und tzetd!« oom Volk,gcrich1
München im Grlselmordprozeß«usgesproch-nen Todesurteil«
d-stätiZt. Da» Urteil ist nachmittags4 !LH: im Sirafvoll-
streckuigsgrfängsii« SiadelheiW ohne Zwischenfall vollzogen!
worden.

Amtliche Kurse
mitgeteilt»on der

Bankfirma Baer 6c Eiend , Kartsruhe t. T.
s°/g Kriegsanleihe . . 77-/- Allgem. Ei. Akt. . . . 1S3
4'/» Württemberg« . . L» Packetsahrt .. . . . ris
4°/, Bad. Eisend. An!. . Si Rordd. Lloyd.. . . . IIS
N/,V» do, conv. 91 VhöniL „ - - ISO
4°/» Bayern . . . . 78 Bad-Anilinu.S »da-Akt 4S»

Deutsche Kall-Mi . . . 222
B »ise Schweiz KB Franks — 4»2

„ Holland lVO Gulden — 1S2V
AM dt« « chrtMrUun» vernntworuta» » rim» WUtzel« W >t , -r. « az» -
«ruck u. B-rlaa der « . W. Zatierlchrn Buchdruck«?» Marl SaU«N

Amtliche Bekanntmachungen.
Gersüguug des NrbeitsmiuisteriuW - <Utaatsko « °

«tffarS für die De « obiLmach«»g) detr . Ueber
teusruugszuschüfse für Rotstaudsurkeite «.

Vom 12. September  1919.
I.

Sie Höhe der zu öffentlichen Nststsr-dsarbettm gezahlten
UebttSeuerungrzuschüsse richist fich aus Grund der Ber-
sügungen des Arbeiismlnisterium« »sm 25. Februar 1V19
(Maatranzeiger Nr. 4s) und vom 19. Mai 1919 (Stach«,
snzrigrr Nr. 114) nach den tatsächlichen Auf-
Wendungen . ^

Nach neueren Bsrsüzungen drs Rrichsfinauzminiflert-
ums vsm 4. und 24. Juki dr. 3». ist eine «essnillchr
Nevdrruyg hierin eingeirelei. Aus Grund dieser Vrr-
sägungen wird im Höchstfälle die geschätzte und t» Fest-
fiellnnzsbescheid« rechnete Summe al» Uebrrleuernngszu-
schuß bezahlt werden. Sn allen die Gewährunß von Ueber-
teuernngszuschüssen auesprechenden Feststellangrbescheiden
und in allen Bersügunzen, durch di« die Frist sär die Ge¬
währung der Uederleuerunßszuschüffe verlängert wird, « uß
deshalb der Bsrdehalt ausgeuomwen werden, daß der im
Feststellu», »Kescheid zugrsagl« Zuschuß nicht übrrschrillen
werden darf, da» heißt, daß er als Höchsts»wmr zu
keirachle» ist und daß höhere Beträge al« der i« Fest-
firllungsbescheid zugesagt« Zuschuß anch dann nicht ge¬
währt werden, wenn die tatsächlichen Kosten sich höher als
veranschlagt Herausstellen. Der im Frfistellnngskrscheid
festgestellte Zuschuß ist als« eine fest« Summe, di«nar dann
nicht»oll gezahlt, svndern entsprechend gekürzt» i»d. wenn
die Mengen der tatsächlich geleisteten Arbeiten hinter den
bei der Veranschlagung im Fefistelungskesch'.id zu Grunde
gelegten Menge» zurückbleiben«der wenn Ersparnisse
gegenüber dr« Kostenanschlag eintreten. Dabei dürfen der
Berechnung der Zuschüsse höher« Ausführung«kosten als
»ach dem Stand der Preis« vom 15. Juli l9lS nicht z«
Grunde gelegt werden. Gtellt fich heraus, daß der sär
«ine Arbeit zu zahlend« Lohn in krassem Mißverhältnis
zum Umsang der geleisteten Arbeit steht, so kan« nur «m
entsprechend gekürzter Betrag al, Ueberieuernug eingesetzt-
und als Zulckuk oewäiut werden



Der oben genannte BorbehaU. sowie die Bestimmungi
ein« yöchftsumme hat aber für dl« Berechnung de« Za-
ichuve« fllc Arbeite», die im Rahmen der srührren Der-
sügungen de» Arbritsministertum« ansgesührt werden, kein«
rückwirkende Kraft; für sie find oielmrh? di« Grundsätze
jrn« Bersügungen maßgebend. Nähere Regelung bleibt
für den Einzrlfall Vorbehalten.

II.
Nach!den vom Arbeiteminiflerium gemachten Wahr»

nehmlMgen werden die Natstandsarb!itea vielfach noch als
Unternehmen eingeschätzt, d!e mit öff.-ntlichen Mitteln die
Erwerlttlosrn beschäftigen sollen, ohne daß ernstliche Arbeit
dabei geleistet zu werden brauche. Biese Ausfassung ist
-ine durchaus irrige; es muß zwischen Arbe!1»leist«ng und
Geldaufwand ein angemessene» Verhältnis bestehen. In¬
soweit dies« Bvraursrtzung nicht zutrifft. kehllt sich da«
Lrbeitsmlntsterium vor. i« Einzelfsil anzu irdnen, daß der
in Aussicht gestellte Zuschuß nicht ausgezahlt wird.

III.
Erneut wird daraus hingewiesrn. daß durch Notstands¬

ubeilen der Landwirtschaft Arbeitskräfte nicht entzogen
wrrdm dürfen; wenn die bei einer Natstandsardeit gezahl«
ren Lohnsätze der Landwirtschaft die E lanzuag geeigneter
Ktäste zu angemefirnen Arbeiisbedingungm unmöglich
macht, behält sich das Arbeitrmknistrrium vor. der betreffen-
den Notstandsarbeit die weitere Zuschutzsähigkeit zu orrsagen.

IV.
Bei dem Arbeitrministerium liegen noch eine groß«

Anzahl von Gesuchen um Urberteuemngszuschüffe sitc Not-
siandsarbeiien vor, aus welche ein Feststellungsbeschrid bi,
jetzt nicht ergangen ist. 3m Hinblick aus dt« Beschränki-
neit der zur Unterstützung von Nststanksarkeiten verfüg-
»aren staatlichen Mittel werden dir bis jetzt nicht brschie-
r -nen Antragsteller voraussichtlich nur nochi r Aurnahme-
sällrn einen zusagenden Bescheid erhalien können. Iiske-
>>»drre gilt dies für verspätet eiagereichte Anträge(zu oerql.
Ziffer 12 d« Bersüguag vom 25 Februar 1919 und Ziffer
I 3 letz!« Absatz der DscsüMng vom 17. Juni 1919).

1828 Leipart.

Amtsgericht Nagold.

Die Ausgabe der Richter zur AurkunftrertellMg in
Recht,angrlegenheitenu,d zur güllichrn Beilegung von
Streitißkeiten(Tätigkeit de« Friedensrichters) soll neu b>
i bl und weiter ausgebaut werden. D-Mjusolqrw rdrn
- e Bezirksa igehörigen auch öffentlich auf diese Einrichtung
oifmerksam gemacht und ausgefordert, von derselben reich¬
lichen Gebrauch zu machen. Auskunstserteilung und Schlich¬
tung erfolgt kostenlos. B e Auskunsiserteilung ist regel¬
mäßig eine mündliche, die Schlichtung kann unter Darl.'gung
s « Sachverhalts auch schriftlich beantragt werden.

Al» Eprech und Schltchtungstag ist der 1352
GamStag , vormittags von 8 —LS Uhr

«nd nachmittag- von S—4/z Uhr
bchimmt; auch an den übrigen Tagen werden die Gesuch¬
ten« angenommen, soweit dies der sonstige Dienst zulüßt.

Den 18. September 1919.
LavdgerichtSrat UlShöfer.

DOMcheUWe
Dir Uitrrziichnete nimmt

die von ihr gegenüberF -au
Fabrikant Bertha Harr
gewachten beleidigend. Lerche-
rungen mit dem Ausdruck
des Bedauerns als unwahr
zurück. 1348

Nazold , 27. Aug. 1919.
t . Hildegard Mafia.

Beihingen
Am Montag de« 22 .

dS. Mts . mittags L Uhr
»erkanft  eine « Warf

Gottlieb Schuon.

3e « r

WOmm
muß unter allen Umständen ei
Znzdzeiischrift halten. Wicht!
Interessen stehen aus dem Spi
Wir empfehlen den Bezug auf i
Meile deutsche(illustr.) Zrltschr
für Jagd. Kynologie, Tchtcßwes«
Sorst» !rtschaft und Fischerei
»Der deutsche Jäger".

Bezugspreis ^45 «p Viertelja
durch

H.W.Ziiser,

Wildb -r». ^
EAe Ker»W, !
echte Lchmiersrise miß
echte Reai-SMe.
is seiseiWiork!

r» 5 und 10 stfund-Sälkcheu>»heller BideM.
BideMichse, 8
Schuhsett, WWuselt"

empfiehlt
o . Lderliarck.
Williges fleißig« 134l

das schm in besserem Hause
gedient hat ans L. Okt.
gesucht. Gut«Behandlung
zuqefichert.

Rav Dentist Köhler
Calw , « tu:1,«ltnstr.418.

Suche ein ehrliche»,fleißige«

Mädchen
für die Haushaltung und
Gartenarbeit, nicht unter 18
Fohren. 1331
Frau Kaafm. Hummel

Gültiruge «.

I»HM.LeiM«.

Nagold.
Wegen Aushebung der Filiale de«

Schwäbischen Bürgerheims
werden folgende Möbelstücke frei verkauft1

1 Schlafzimmer - Einrichtung
bestehend au», 2 Bettstellen, 2 Nachttischen, 1 Waschkom¬
mode, l Kleidrrschrank»nd 1 Spiegel taanen gebeizt

GefamtpreiS Mark 680 —
1 desgl . in einfacherer Ausführung

GefamtpreiS Mark 4S0 —
Einzeln : 1 Kommode , 1 Waschkom¬

mode . 2 Nachttische , 1 Bettlade u.
einige Stühle.

Ferner Mio noch etwas Borhangstoff «nd ei»tge
kleinere Wandbilder vsrräiig.

Sämtliche Sachen find neu und ungedroucht. Iite-
reflenten» eiben sich aus dem Rathaus«. 135S

Den lS Sept. 19 l9. Stadtschnlth -Amt:
Moi -r.

Bringe zum Berdaufl S schöne fast neue

Diwan.
darurtte' einen, >>

Seidenplüsch -Diwan
sowie

8 schöne Betten . '
2 davon fast neue, fü: B auileuie piffmd.
Fra « Albertine Barth z „Linde", Ebhausen.

Bestellungen aus 994

Geldkaffetten
RanerschrSake
Fever - «nd diebessicher
n-mml eatgeq?n
Enge» Mdisg. Rsgrlä.

Kmpfehlr Sei kurzfristig
ster Lieferung:
Lattz-DreschMschitrelt.
W-Mählev».-Presse»,
Schrotmühle», mtlchwirt-
schastliche Msschtnen.
Kreissägen:: Mev-

SchstzetmaschMe»
Setreidereisigungsmafch..
laodMtschastl.. gemerbt.
».HnustzaltLfigsmoschivev

aller Art.

Ussg
Mscliäiniken

121« Zt« K«L4.

Her , Stroh.
gepreßt und iose empfiehlt
-oagtzvn- und zentnrrweij«

Ferd. Baur
Ergenziuge « :: Tel. 4

Bahvhofstr . 1329
37 m

Kiloh
liefert jede Sorte
tn Hrahtviliei gepreßt,

gesunde„ d schvae Ware
frank« aln Ttattoaen
Joh . Harsch, G oßhavdlg.

lavdw Sr-eugn>fie,
Möckmühl (Würtibg.)
Abgelaufene, schlrchle

Holz- 1172

Fußböden
wrrden weder schön mit
Theorit -Farbe . In Wasser
gelöst, streichftrtg. Paket
4.25 franko Nachnahme,

reicht für 3 Ammer.
—Biele Anerkennungen. —
Allein-Lieferan«, War Kriizer.
chemisch technischeP odukte.
DreSde« A , Ziegelflr. 59

Hot zu
»erkousen

!353 Leonhard Harr.

jeder Art, auch Kauernhöfe uud
Fabriken suchen wir für Flucht-
tiuse su kaufen. ^

Augeb. a» Veixvl, Stutt¬
gart , köblinKsrstr . 56.

Wildberg.
Joh »»» Warster 1348
MM" verkauft "Ml

wegen Krankheit am Montag de» 22 dS. (Schäfer-
mark!) mittags L Uhr folgende ln gutem Zustande be¬
findlich« Gegenständ«: 1846

3 Dungschlitten, einenz«2, den andernz« 1 Pferd
letzterer noch ganz ne«, 2 starke Zug-
Wagen, 1 starken Wagstengel, 2 Halb¬
wagen samt Wagspiel, 2 Stange» u.
2 Gleichkrätzer, 2 Trensen, 1 Paar Kreuzzügel mit
Lederhaudstürk, 1 Leitriemen, 2 gute Spannseile,
1 starkes Traggeschirr, 1 Schmierbock, 1 Futtertrog
zum Anhängen und etwas Ketten.

8

8

)c>oc>Oc>OOsc>c>Oc>c>crc>c)O<>Ooc)«2LrOL)r

OelMIeMkknuiig.
Meine mit den neuesten Maschinen und schwersten

Pressen von erstklassiger Spezialfirma eingerichtete
und tadellos arbeitende

8

strichsert. öistrke«
SiKo-kklM

u « d Farben

luBMeiölseioiilSil.
lu MknnMs

weißu»dgelb
lu Matiiermgku

»M Poliiuren
sämtlicheMmeralöle«Lette

empfiehlt  1350

ki. vMrer

Z « verkaufe« :
4 kleine «ene 1358

8 Kunden -Oelmühle H
kommt am Mittwoch den 24 Septbr . 2
in Betrieb . Von da ab kann jeden Tag Mohn, 0
Reps, Lein usw. verarbeitet werden.

Vermöge der vorzüglichen Einrichtung und sach¬
gemäßen Behandlung der Saat , verbunden mit reell¬
ster Bedienung kann ich die höchste Oelausbeure in
feinster Qualität garantieren. Die? trifft besonder?
auch bei Reps und Lein zu, da hiefür Spezial¬
maschinen vorhanden sind.

Die Oelmühle liegt direkt am Bahnhof in Herren¬
berg, daher für mit der Bahn ankommende Kundschaft
die denkbar beste Gelegenheit.
- Ich bitte mein Unternehmen durch reichlichen Ge¬
brauch meiner Einrichtung unterstützen zu wollen.

Herrenberg » Fernspr. 68. 1342

8

!8 Christian Kehrer. 8

» S8 —u . iS Liter
Hirschftraste Nr. 478.

Nitz Hvssmllu
SchmiokikrsM.

Mtach , b. 8m » g»rt
Telefon 141.

hält fortwährend größeren Be-
<stand in nur erstklassigena i
Rouhiult« grwöirnte 1237
Fer¬
keln

uni» versenket solche«nt«
Gar. für leb. Ank. ,v billig-
flen Taa-ovrtisn

Uagokd.
Schöne junge

-c>Qc>Oc>o <>oc ^ o<̂ O« >c>c)c>O« c)cx >l

LMWe -krössiW.
Di« Grrtsverwaltuug Wette «b«rg, Lelesonamt

Weitinse,'. Nr. 1 empfiehl th e ruokr.n uud lüstungssähißfi
-ingerichiet«

Oelmühle mit Kraftbetrieb.
Durch dt- nruzn,t-che Ei -rlchlung mit tz, »raulisch« Luftdruck,
press- (350 Atm. Betriebsdruck) « zielen wir ki« höchstmög¬
lichste Ausbeute Gleich«.eilig ist es uns möglich, durch eine
ebenfalls neu eingebaute Filtrieravlage da» feinste Speiseöl

' hrrzvslellrn. Außerdem sini wir in k« Lage, die gepreßten
Kuchen Willl ; rimr Knchrub êcher» zu Mehl zu ver-
arbeiien, was zur Fütierung sehr vortetlhast ist.

Wir ersuchen Li« oershrlichen Iitenfirnten hiermit hös-
lichst, u sere neue Anlage benützen zu « ollen und sichern
schnellste Bedienung zu. Dieses istu -« umsomehr«löslich,
ol, wir drei P .essn ausg stellt Hader. Oelscheiue findmit »bringe «. 1873

Nofikatio«: Mieringen HA- Kor»,
krpreßgntfiatione« : Kpach»nd Krgenzinge«.

Iiaßnßof fnr NeckartakSsß« : Meringe« «nk Kpach.
Naßaßof für HLvöaH«: Orgenzivge» »«b Kntinge».

W-tviebseröffnung : LO. September ISIS.

ElllsuerMMg Weitcvbilrg.

1345

6 tüchtige Maurer
finde « sofort Beschäftigung bei

Bnioertiieifter Mer. Eil«.
Sicherheitsfprengstoff

nebst Znbohör 1108
zur Stockholzsprengung

jede« Lieantnm vorrätig bei
v . Ldvrlirsrelt . HVLIÄKerrU, Lelelvn« r. 4

Wegen Trkronkung meine»
Mädchm» suche«in willige«,
ehrlicher, nicht uni« 18 Jahre
aitr» Mädchen zur Aurhilse
ad« str davernd nach Fried
rtchshafe«. 1354
Frau E . Bernhardt-

Nähere« zu erfrage» bei
Kran Bosrvwirt Lehre.

Für Küche uvk Hav,h,tt
wird für sffort stutzige«, wil-

1305

Mädchen
nicht unter 18 Iohren gesucht.
OekoülMierai Adlaag

Sindlingen
Post Herrenberg.



Aufklärungsvortrag.
Entsprechend unsrer Anregung wird der Seiler der Landesjürsorgestell«Stuttgart

Herr Dr. WSl,  am nächsten 1334
Sonntag den 21. September ISIS, nachm. 4 Ahr

im Traubenfaal in Nagold
einen Lorirax über dre neu erachteten« rzirkssürsoro»stellen Hallen. K iegsbeschädigte,
Mrteg- Hi«terblieb «»e und Krieg - teilurhmee eischrmt in Massen: der Lortrss gilt
in klster Linie Tuch.

Rei - sdmd der KkieMschMzte », Kriegsleiliikh« er
»«d MeMerenen:

Der Bezirksvorfitzrnde : N . Ta r n>> G ^a

Vniürmiii ULKolll-
H - « te
abendE

Maats-
^ versMAlg.

du Zch»a»e

Helene k'Lnlrdeiner
E Hermann ttagenloelier

V « rLÜKlrvt »« 8

Krell iiiil
liooküoich

(NinvrsISI)
emptlktilt 'ool

Lddsllses. Lug. Legier.

V^kr_087k A
SetiLtksusvn ^

8tuttgsrt E
E 1347  Zkptemdsr 1919. §

AM . BeMsemN MgO.
Am Moateq r̂ ev SL September , am SchLser-

markt, fl . rk »r Wildberg  u :. Schwmzwokobjäuhaus
-i !»

Mitgliederversammlung
statt mit de: Tagesordnung:

Lernrivargelkl̂ rhettkn. Bnaiung der Slaluten
mit «intm Dorriac, des Aoisttungsoorsteher» Dr.
Waisr aus H hcrhchm Liber die Herbstsaat
dezw. Taorss-Ügen über Äcker- und Pflanzenbau,
mit Strtgeruug uni Erkil 'ima de: Erateerlräge.

Lir Mttcüider werden aus r/zS Uhr nachmittags
eirgrlodey De Obmänner rer Oktsviren : sottirn schon
rim LS Uhr e.-schr-i ea.
13!Z Die W êveirrskeiiung.

Liner verehrten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß
ich am hiesigen Platze , Badstraße 173, eine

Küfsnei
errichtet habe

Ls wird mein eifrig¬
stes Bestreben sein, meine

werte Kundschaft durch gewissenhafte und reelle Ar¬
beit prompt zu bedienen . Indem ich um geneigtes
Wohlwollen bitte , zeichne i .'50

hochachtungsvoll

Jolisnnss llsnne , Külki-mkiZlei-.
LViMbsr^

Lmpk«til«- mieli im

kiimtre » lilliiütlictier Wime.

k>! orndiS !' Sri,

Wimrielitzii . Wime reiniKeri
bei svtlonvnstvi ' li «k»n6lun ^ . 356

1 . kMkk , Lsluitevllmlier.

MW'DM

tisus clsrOe ^ snwsrt
WUNelmS.l-is<tsrLco. Swnßsrt.

k'erâprtzeöer 1143k. Uörürsittr. 3.
Lüv- Ln<l 2̂ eikLwili8i>t>Lu»er, Villen lls.rlevkiluüsi'. Iruid-
Miri.»e,d»krliel>e Lrtuteu, l'Lbriiitialiei, eie. »iixi dillix,

MLüsir aaä äaasrbatl.
rerlLvx«^akklLrirnxüSedriktea!- -

11.4II1!68-Na1>i»ei>platte» ram-eustüllea rov kaetiveeir-
keller» »nstntt NaelrsteirutaimrauvriiaA lisksrt odixe?irmL

Li, »Ile LLlluMeriielällsr.
UXIlLllL-tiuiite» »iiiä ULadliLnx-ij? von öauütokke». n-i«
8»ek»teine, 8.Ü.U». Leineui,Lese» »8>v. LrbörLIieli/.UUe-

I»i,eus viul davpoliLLilteĥ epedruigts 8i>.»v »ise. 70s

iVAnl Kuslkle , ksoknsng
TpsrlrUkLdi'Nc

4er aenertro, »̂ botkLiwracke»

ürsankolr 88gv u°i
Zpallmasokms«cd« «W vsa
SrsrelmLLrdlllschöellrotwMsll

a»v. voerüzllch.So»«- -«<«»«-«.—
rhP>t»»s«.

I-

Wir empfehlen:
Samt !, sreigeg . Arzneimittel u. Apothekerwaren,
Krankenartikel , Tisch- und Süßweine,

Malaga u. Sekt,
Prima Olivenöl R . 12 UN- 22 M.

Reis , Mandeln in Schalen,
Lupinen Raffee M.2..1a Bohnenkaffee M.Il

Toilette - und Waschseife,
!a . Seisenpulver und Schmierseife,

ferner nimmt Bestellungen auf eine Sendung nächster
Tage eintreffcnder

kond. Milch mit Zucker
entgegen.

Löwen-Drogerie
Gebrüder Benz

1364 _ Nagold , Bahlihofstr.

«MMMMNMMSNMMMM«
" Smllig de» ri . Stvtemder m » mch« . 8«w««

A» auf dem Sportplatz au der Freudenstädterstraße»»

»W
»»

zu Gunsten

»»
«»

u»«» unserer heimkehreuden Kriegsgefangenen «»

A am 1vdrk.6. üisgolä II — 8kmmsrk.L. II

»»
/ ^ r —»» / 2 -̂ ^ n » - n

— Zuschauerpreise nach Belieben.

»»

I. »»»»»»»»- »»
Von L—L Uhr Konzert  dei Stadt - >>>

kaprü « «w Sponplatz » »

»» Z»m Brsuch ooigrr Biran' ol uig lasen wir
^ d!e E nwohncischas! von Nugolü und Umqrimna«»
LL höfl chft «in. 1302 »»

»»
»»

l«
WIVSU0« »» » »»» »» » «»» » »« onlvia»»« «« « » «« »»» » »»

Or . rrisä . KosSTilelä
^.ixt kür >nn «-r « Nrunlillv tv » dosonüoi « kür

26 k L.«NKvrr- null IL«, ^l«i,t6ii
^ ie » ruvIiK « lL« I, rr ^ WK

Stattxarl , ^ iiKnstonstr . 4 l?6i nsproodor 2638,
L«nlxö»llnt»r8»k>iu»8«». — 8Li»8t»r llüä tri»«8?rke!!zl8Mäe'

IW" Patentwalrertzeu "MK
lies-rl in bester Amsührurg sosori m.d sehe pcsir« rt an
33 « Wedrrveidäuftr

Joh «snn Zucker,  Botnaug -StrittgKri.

8 «» nLrLK ckeir TL.
nach« . S —LL Uhr fir-aet Lin

Gasthof z . „ Löwen " in Nagold
ein ». einer berühmten Tiroler Kapelle ausgeführtes

Bereichter „»» »
Lleta - Mil

Sonntag , de« LL, kri
günstiger Mlltrmna

Samuuuug um 12 Uhr beim
.Schiff". Hiezu find die
akttsch und passiven Mil-
glieder freuudiichst eingeladen.
l 362 Dev 'Movstcrnd.

Witwer,eo , Mitte drr dreißi¬
ger Jahrs mir 1 Ki.,d. Hsnc»
werkrr. in sicherer Stellung
wünlchim-i d a»em Mäbchrn
oder Wttw« ohne Kinder be-
kimnt »u » erden

MklilS Heirat.
Offerten, womöglich m

Bild urtter,Aforßei « 1381'
an die Geschöslsstelle dieses

litten

Wildderg.

ZM SchSsernlarkl.
Ne» e-NükttüffkN IN nur

-'Nl-'N L '--liiä<»n!
Breuueffelwasier
Haaröl
Briüavtine i T
Kopfwaschpulder
Haarnetze
Haarnadeln
Hautcreme(Kombella).

Zar Zahnpflege:
Tlorodout
Zahubü»steu
Bartwichse
Bartbinden
Bartkämme.

Für Seidstrafierer:
Pinsel
Seifenbecken(Aluminium)
Rasierstrine(Alaun)
Zigarrenu Zigaretten.

Gengenbach, IrisM

KkUkt

mit Tanzunterhaltung
statt, wozu dir Mitglieder, sowie d e wreie SNwoymrschvst
von NaLvld und Umgebung d3f! ch rinn ei«den w-rdrn.

D . 8 . ^
1349 Dev Wovstarrd»

Jä ' e' hof 1359

10 bis 15 tüchtige
.00 einer

(»fort »efucht von kunstgewerblicher Mödel-
fübrik im Rheinland . l 84

Löhne 2.SS bis 3 Mark pro Stunde
Garantiert dauernde Beschäftigung . Kost
und Logis wird besorgt . Reife Wird ver¬
gütet . Nähere Auskunft erteilt

Wilhelm Benz , Schreiner
Hkfchstrasts 234

NStütu Mlisich rikil«>§.

Kulten
Lnoll«

'Wne

rote , reife , dik! aber
noch Han srm wüsten, kauft
jedes Quaslum zu yöLsten
Piksten 1306

i ru Sunsisn üss KlrobsnbsussI ln VVvtter OK-Wsinsdekgi an»Ŝ .Septbr'.LvrS
119L Oelösevinae mir Lus.

-Irixoiü. 1318

Doi ' näobsle

VtstMWi « ms
KemIe- erDkiSkimw

ttŝ plgeivi'nns Üdspo!ms kdL-gNsstk
ZgA, 8

in llsiäelMkderii
deKMnt am 6 Oirt. 1919.

^umelänvK
aueil rin - leiinadmo an
Mnxellüoüm 'n ord t̂on rui

im iiauss von iiorrn
stlöwgermeister stlumpp.

TerttzS
zu

Shakespeare
Julius Cäsar

''.iwerüiig .brt
G W Zaiser,

Buchhandlung, Nkraold»

!

RU ." r.
^w >n; n . 1i37
tL»«f-rf st 8 - 1« Tage.

!Eügev Mmg. RazM.

!,V8KM1W.,L 'L̂ ^ '814l)k̂ .meli7, ru kre-ielicn ÜU1Ü1 te ..«l!sl-otterleeumLÜrrel
IkdÄIisrii kotr«,.8tnttßs»i
Ibrieckn'cktlü'LL,?olrie-keĉ 'oL-!!31r k̂eraspreLÜck' 101121)

cklebekLvrireaVerkuukjüeUe»

VA4SLL4«
DK .O.N ..- Lcdutsmak'ken

^MILSl>l8. I. Lli. bülltl. >1. 4.
l?»t«irtvi »v« 8 t«ttx »vi

Krousitslr. 24(3. Lxtbtik.)
8w T'«!. 7917.

Ev«ML. PioiieSdienü!
am 14 Sonnlag ->ach Lriniiatis
den 21. Sept. ^ . w Uht Pteüigr
(Pfletderer). Vŝ Ubr Christenlehre
Söhne), r/,8 Uhr Bidelstun»-

(Psleiderer). Freita, . den 2«.
Sept. abends8 Uhrm»natl watz»
tag im Berelnshiws. (Pfleiderer).

«ath. iSotteSdievft:
Um S Uhr vo m. Gottesdienst

V,L Uhr nachm. Ändacht. Mon¬
tag r/,10 Uhr Gottesdienst in AI-

»Och
mit A
Honv-

drerS
»irr » i

Mt. 2.7
and 1l

Mt. 2.7
Württerr
Monats

ia<t»

.1L 2

Di.
nole dkl
Bttfaffü

Di,
drr a. >
safluog
der IÄ.
Bersgstu
dsß fle
die os»
d» Art!
AbsatzL
lange nl
rung de?
Sie hat
mehr in
vom!l.
hat sie
oerfkheri
und a. ?
der ErkI
sich die
der «. u>
eine Gut
führurrge
dir deuls
kein Art
immrr s«
könne, n
sonderen
vertragt
vielmchr
der Derf
Zweck h>
schen dk>
»eite vielj
unter«S«
Friedens
teres klar
Ausfühn
von derA
legnng de
kannten'
schränknn
meliertem
oorausseh
bestimm»
als eimn

Or
811

Hinte
Gednütei!
Beobachte
harte die
ol.ne de»
i» diesen^
nicht«mich

. sie wollte.
!ü)ü damal
neben den

!mit den T
!er zum M
die an tjch,
in das si
keinen Bis
ibr nun a!
dlii.ten G
Darum ba
setzen muss

Mas i
Nichts
Sie l

angesehenst
können, de'
ein paar h
ihrem Bat

Es so
Stein, der
Sirömung,
klüser stimi
Ihre Hand
den heilen
dewor.

„Ick, >
r» jiitig nn
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